
Licht, das uns verbindet  

 

Hallo zusammen,  

mein Name ist Claudia Makhmaltchi und ich bin mit der Pfarre St. Gregor von Burtscheid, 

und den Menschen dort, seit 20 Jahren verbunden… 

Seit dem es hier diese Videos gibt und Frank Hendriks dazu eingeladen hat jeden Abend im 

Zeichen der Verbundenheit und Solidarität um 19.00 Uhr ein Kerzchen ins Fenster zu 

stellen… Seit dem rufe ich jeden Abend um kurz vor 7 meine Mutter (in Alsdorf) an. Wir 

entzünden dann gleichzeitig eine Kerze. Ich spiele dann das Video ab, dass meine Mutter am 

Telefon mithören kann. Eine wunderbare Geste der Gemeinschaft und Verbundenheit wird 

fühlbar. Obwohl wir räumlich voneinander entfernt sind, so sind wir doch beieinander.  

Einmal sagte meine Mutter zu mir:  

„Das ist so schön, dass wir jeden Abend zusammen diesen Beitrag hören – ich freue mich da 

schon während des ganzen Tages drauf.“  

Ich wohne übrigens wie meine Mutter auch nicht in Burtscheid, aber wir fühlen uns über die 

Videos mit Ihnen allen verbunden. Und wir fühlen uns darüber hinaus verbunden. Jeden 

Abend, wenn wir  (und Sie vielleicht auch) das Kerzchen entzünden, dann verbindet dieses 

Licht uns jeweils mit viel viel mehr – Womit es mich verbindet, da möchte ich Sie gerne dran 

teilhaben lassen.  

Und an dieser Stelle sind Sie eingeladen, ebenso an Menschen zu denken, für die Sie das 

Licht leuchten lassen möchten 

1. Die Kerze verbindet mich mit meiner Mutter und mit all unseren Lieben, die wir zur 

Zeit nicht treffen können 

 

2. Sie verbindet mich mit meinen Chor-Geschwistern im Jungen Chor St. Johann, und 

unserem Chor-Leiter, Andreas Hoffmann, der gerade auch auf der anderen Seite der 

Kamera steht.   

 

3. Sie verbindet mich mit einem Chormitglied aus unserem Nachbarchor, der tapfer 

gegen die Corona- Infektion gekämpft hat. Das Licht möge ihm die Kraft schenken 

wieder ganz gesund zu werden. 

 

4. Die Kerze verbindet mich mit der Pilgergruppe nach Trier und der daraus 

entstandenen „Salsa-Gruppe“ -  Wir schicken uns öfters gegenseitig die Bilder 

unserer Kerzen zu. 

 

5. Sie verbindet mich Sonntag abends um 19.30 Uhr mit der Burtscheider 

Erckensstraße. Dort kommen alle Nachbarn je vor ihre eigene Haustür und nach dem 

Glockengeläut singen sie gemeinsam das Lied: „Der Mond ist aufgegangen“. 

 



6. Sie verbindet mich mit meiner Nachbarin von gegenüber, die schon zu Beginn dieser 

Aktion sich über meine Kerze gefreut hat und seit dem auch jeden Abend eine Kerze 

ins Fenster stellt. Wenn wir uns dabei sehen, dann winken wir uns zu. 

 

7. Die Kerze verbindet mich mit meinem Patensohn, der im Krankenhaus arbeitet….. 

und seiner frisch geborenen Nichte. 

 

8. Sie verbindet mich mit meiner Tante im Altenheim, die es nicht verstehen kann, dass 

sie niemand besuchen kommt, und gleichzeitig mit meiner Cousine, die die tolle Idee 

hatte unserer Tante Bilder aus alten Zeiten zu kommen zu lassen.  

  

9. Sie verbindet mich mit dem gleichaltrigen Kollegen meines Mannes, der kurz vor 

Ostern an Krebs verstorben ist – leider konnte die Beerdigung nur im kleinen Rahmen 

stattfinden.  

 

10. Sie verbindet mich mit meinem iranischen Vetter. Er und seine Frau müssen sich zur 

Zeit auch Zuhause aufhalten. Er rief zum Geburtstag meines Mannes an und ich 

erzählte ihm von der Kerze im Fenster. 

 

11. Die Kerze verbindet mich dankbar mit der Sonne, die es in der letzten Zeit so gut mit 

uns gemeint hat und die mir jeden Tag neu ein Lächeln ins Gesicht zaubert. 

 

12. Sie verbindet mich jeden Abend auf besondere Weise mit Menschen, die mir in den 

Sinn kommen und denen ich besonders Kraft schenken möchte.  

 

13. Die Kerze möge auch Sie mit den Menschen verbinden, an die Sie heute denken  

 

14. Und die Kerze verbindet uns mit Jesus Christus. Er möge Ihnen und uns allen Kraft 

schenken;  und Licht in unser aller Leben bringen. 

Wie wir sehen können – enthält eine einzige Kerze jeden Abend, um 19.00 Uhr am Fenster 

eigentlich noch viele kleine weitere Lichter der Verbundenheit. 

Zum Abschied möchte ich Sie gerne einladen mit mir zusammen das Lieblingslied meiner 

Oma zu singen: „Der Himmel geht über allen auf“  

 

Der Himmel geht über allen auf 

Der Himmel geht über allen auf, 

auf alle über, über allen auf.  (2x) 

 

 

 


